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■ Werner Widmer

Vor ein paar Wochen war es also soweit:
Ich bin 65 geworden. Und somit, landläu-
fig gesprochen, pensioniert. Wobei ich als
Selbständigerwerbender keiner Pensions-
kasse angeschlossen, mithin also definiti-
onsgemäss weder pensioniert noch
Pensionär bin. Als AHV-Bezüger wäre ich
jedoch Rentner. Und als Bezüger von  re-
gelmässigem Einkommen aus privaten In-
vestitionen wie Aktien, Anleihen und
Immobilien auch noch Rentier. 

Der Begriff Rentier gefällt mir wegen
der Doppeldeutigkeit am besten. Und er
beinhaltet einen Traum, den ich noch ver-
wirklichen möchte: Mit einem Wohnmobil
ein paar Monate oder Jahre durch Europa
gondeln, auch durch den hohen Norden
und zu den Rentieren, ein Vagabundenle-
ben als eine Art spätberufener digitaler
Nomade. Aber noch ist es nicht soweit,
vorerst arbeite ich sesshaft noch ein biss-
chen weiter. 

Neuer MUS Präsident
Hingegen wird es jetzt Zeit für eine

Wachablösung im MUS Präsidium. Meine
«Karriere» bei MUS begann 1989 mit der
Übernahme des MUS Sekretariates. 1993
wurde ich in den Vorstand gewählt, und
von 1996 bis 1999 amtete ich als Präsi-
dent. An der Generalversammlung im Juni
1999 gab ich meinen Rücktritt aus dem
Vorstand bekannt. Das war die Zeit, als ich
das Haus in Erlenbach kaufte, und mit
Umbau und Umzug allerlei andere Aufga-
ben meine volle Aufmerksamkeit erfor-
derten. Drei Jahre später wurde ich vom
Vorstand angefragt, ob ich das Präsidium
wieder übernehmen würde. Der Vorstand
war damals heillos zerstritten, es gab Spal-
tungsgstendenzen, Machtkämpfe und
Missgunst. So kam es, dass ich 2002 in
einer schwierigen Phase das Präsidium

LocalTalk online

Die beliebten Zoom Meetings im
Drei-Wochen-Rhythmus. Hier die
nächsten Anlässe.

Donnerstag 19. August 2021
ab 18.45 Einwahl, ab 19 Uhr Vortrag.
Ort: Zuhause mit Zoom (Home-LT).

Thema: Noch offen

Referentin: Barbara Müller

Weitere Daten:
9. September
30. September

Wir freuen uns auf eine rege Teil-
nahme an diesen Veranstaltungen.

Ellen Kuchinka und Pit Hänger
Weitere Infos
http:/www.mus.ch/lt-basel
ekuchinka@mus.ch
pit.haenger@mus.ch

Editorial

wieder übernahm. Gemeinsam gelang es,
MUS wieder in ruhigere Fahrwasser und
stabile Strukturen zurück zu führen. 

Lange Zeit waren meine Versuche, das
Amt weiter zu geben, nicht von Erfolg ge-
krönt. Potentielle Interessent*innen
sprangen meist nach kurzer Zeit wieder
ab. Doch jetzt besteht die Chance, auf
eine längerfristige, gute Lösung: 

Pit Hänger, seit 2015 im MUS Vorstand,
übernimmt ab sofort das Präsidium. Pit
wurde vom Vorstand einstimmig zum
Präsidenten gekürt. Und ja, er hat sich frei-
willig gemeldet.  Pit wird sich im nächsten
MUSletter selber kurz vorstellen, seine
Ziele und Ideen darlegen, und wie er den
weiteren Weg unseres Vereins sieht.

Nach insgesamt 22 Jahren auf dem Prä-
sidentenstuhl kann ich gut loslassen :-)
Und keine Angst (oder nicht zuviel Vor-
freude, je nach Standpunkt), ich bleibe
euch noch ein bisschen erhalten:  im Vor-
stand, an der Helpline, beim MUSletter
und im Sekretariat. Langweilig wird mir
vorerst also nicht. ■

Mehr Zeit für die
schönen Seiten des
Lebens:
Letzte Woche bei
Freunden in Morcote,
TI. Abenstimmung
auf dem Balkon mit
Blick auf den Luga-
nersee, im Hinter-
grund Brusino.
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Ich kann mich nicht mehr erinnern, ob «it just
works» einmal ein Werbespruch von Apple war,
oder ob dieser Ausdruck von anderswo her kommt.
Auf jeden Fall hatte man es als Mac-Nutzer immer
etwas einfacher als mit anderen Systemen, und
Apple bezeichnete den Mac immer als benutzer-
freundlichen Computer.  

■ Christian Buser

Leider scheint diese Erfahrung der Ver-
gangenheit anzugehören. Apple ist heute
eher mit dem Haushaltgeräte-Hersteller
AEG zu vergleichen. Der Firmenname
wurde früher von Kunden umgedeutet zu
«Auspacken – Einschalten – Geht nicht».

Analoge Tonträger digitalisieren
Im konkreten Fall geht es darum, die In-

halte alter Tonträger (Schallplatten, Ton-
bänder, Musikkassetten) in die Gegenwart
zu retten. Klar, man kann diese – geeig-
nete Abspielgeräte vorausgesetzt – auch
heute noch zum Klingen bringen. Aber
besser ist es natürlich, diese Inhalte in ein
aktuelles Format umzuwandeln. Manche
Mac hatten einen separaten Toneingang,
und bei einigen MacBook Pro Modellen
gab es einen kombinierten, umschaltba-
ren Ein- und Ausgang. Bei allen anderen
Mac musste man einen Weg finden, das
Tonsignal auf den Computer zu übertragen.

iMic von Griffin
In der Mac-Welt hat sich für diesen

Zweck ein kleiner Konverter bewährt:
«iMic» der Firma Griffin Technology, der
leider schon lange nicht mehr hergestellt

wird. Auch ich habe iMic regelmässig ge-
nutzt, und es hat immer gut funktioniert.

Vor einiger Zeit ist mir wieder eine ret-
tungswürdige LP zugelaufen, die ich über-
tragen wollte. Zuhause habe ich keinen
Plattenspieler mehr – also mit LP, iMic,
MacBook Air (mit Catalina) und dem «LMP
Travel Dock» Adapter in die Ferienwoh-
nung disloziert – und nichts ging. Der
«iMic» wurde in den Systemeinstellungen
zwar problemlos erkannt, aber am Mac
kam kein vernünftiges Signal an. Ein Kanal
vollkommen übersteuert, auf dem ande-
ren fast gar nichts. Unbrauchbar.

Gut, denke ich, das kann ja auch am
LMP-Adapter liegen. Den brauchte ich, um

das Signal von USB
auf USB-C zu brin-
gen. Was habe ich
für andere Möglich-
keiten?

Später versuche
ich es mit einem
MacBook Pro (mit
Mojave), das noch
die «alten» USB-An-
schlüsse hat – glei-
cher Effekt. Also
liegt es nicht am
Adapter. 

Die Systemsoftware scheint mindestens
seit Mojave (vielleicht auch schon vorher)
eine Aufnahme zu verhindern. 

Windows kann’s besser
Dritter Versuch – diesmal mit einem

alten Windows-Laptop, der irgendwo un-
benutzt rum lag. Festplatte gelöscht, Win-
dows 10 installiert, das Programm
Audacity geladen und den Laptop via iMic
mit der Stereoanlage verbunden. Nach
dem Einstecken meldet mir Windows,
mein USB-Gerät sei einsatzbereit. Platte
aufgelegt, Aufnahme geklickt, und alles
funktioniert bestens. 

Apple hat anderen beigebracht, wie be-
nutzerfreundliche Computer zu funktio-
nieren haben. Microsoft hat dazu gelernt –
und Apple hat den Pfad der Tugend schon
lange verlassen. ■

It just works? Fehlanzeige!

Anzeige des iMic in den Windows-Einstellungen.

Zwei Versionen des iMic Adapters. Bild: Christian Buser
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iPhone Bilder im Juli We share Knowledge

Oben: Blumenwiese in Miglieglia, TI, im Hintergrund Breno.  Aufnahme iPhone 8, 22.7.2021, 11.15 Uhr.
Unten: Diese Blindschleiche liebt es, sich zu verknoten. Aufnahme iPhone 8, 26.7.2021, 17.55. © W. A Widmer, Erlenbach.
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iPhone Bilder im Juli We share Knowledge

Oben: Immer wieder fasznierend: Abendstimmung über dem Zürichsee.  Aufnahme iPhone 8, 7.7.2021, 21.21 Uhr.
Unten: Stachliger Mitbewohner im Garten. Aufnahme iPhone 8, 17.7.2021, 21.11. © W. A Widmer, Erlenbach.


